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Witterungsbericht vom April 1978

ZuMmrang: Der April war in fast allen Landesteilen etwas zu kalt.
Das grösste Wärmedefizit wies die Alpensüdseite auf. Merkliche Abweichungen
von der Norm zeigten auch die Berggebiete und die Niederungen der West-
Schweiz. Einzig im Nordosten des Mittellandes erreichten die Monatsmittel der
Temperatur nahezu normale Werte.

Die Niederschlagsmengen blieben auf der Alpennordseite grösstenteils defi-
zitär. Einzelne Regionen wie das Haslital, die Urner und Glarner Alpen, das

Säntisgebiet sowie ein grosser Teil des Kantons Aargau erhielten nur 50—60 Pro-
zent der durchschnittlichen Monatssumme. Im Rhonetal, zwischen Martigny und
Brig, waren es sogar nur 10—30 Prozent. Auf der Alpensüdseite dagegen fielen
teils normale, teils leicht überdurchschnittliche Mengen.

Die Sonnenscheindauer war in der Ostschweiz und in den Hochalpen beinahe
normal, in allen übrigen Gebieten jedoch wiederum defizitär. Die grössten Fehl-
betrage verzeichneten das Südtessin und der westliche Jura.

Wie schon mehrmals in den vergangenen Jahren, brachte der April in den
Alpen noch einmal intensiven Schneefall. Betroffen wurde hauptsächlich der
zentrale und östliche Alpenraum. Vom 11. auf den 12. fielen im Gotthardgebiet
um 70 cm, im Vorderrheintal über 60 cm und im Rheinwald rund 80 cm Neu-
schnee. Auch in den benachbarten Tessiner Tälern, im Oberengadin, in den
Glarner Alpen und im übrigen Mittelbünden gab es beträchtliche Mengen.

F. Mäeter
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